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Sachstand zum KV-Sitz Allgemeinmediziner 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
In der Sitzung vom 30.04.2025 wurde die Betriebsleitung des MVZ beauftragt, 
•Sondierungsgespräche mit potenziellen Interessenten zur Abgabe eines KV-Sitzes 
zu führen, 
•Gespräche mit der Kassenärztlichen Vereinigung Rheinland-Pfalz (KV RLP) hin-
sichtlich der Beantragung von KV-Sitzen aufzunehmen, 
•sowie konkret Bewerbungsgespräche zum Erwerb eines allgemeinmedizinischen 
Sitzes zu initiieren. 
  
Aktueller Stand: 
 
Im Rahmen interner und externer Stellenausschreibungen konnten zwei Ärzte für die 
allgemeinmedizinische Tätigkeit im MVZ gewonnen werden. Beide beabsichtigen, 
ihre Tätigkeit in den vorhandenen Praxisräumen aufzunehmen. Die Arbeitsverträge 
wurden unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die KV Rheinland-Pfalz erstellt. 
Es wurde bei der KV Rheinland-Pfalz die Genehmigung für einen KV-Sitz mit zwei 
halben Anteilen beantragt. 
  
Geplante Ausgestaltung des Angebots: 
 
Sprechzeiten: Montag bis Freitag, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr. 
 
Leistungsspektrum: Die Tätigkeit im MVZ entspricht inhaltlich nicht der klassischen 
hausärztlichen Versorgung, sondern orientiert sich an der Ausrichtung der ehemali-
gen KV-Notfallpraxis. 
 
Behandlungsstruktur: 
 

 Es erfolgt eine Erstbeurteilung (Triage) von Patienten mit unklaren Beschwer-
den vor einer eventuellen stationären Behandlung. 

 Die Versorgung erfolgt einmalig und symptomorientiert, ohne Übernahme ei-
ner hausärztlichen Dauerbetreuung oder Durchführung von Hausbesuchen. 

 Apparativ stehen ein EKG sowie ein Ultraschallgerät zur Verfügung. 

 Laboruntersuchungen sind dauerhaft nur eingeschränkt möglich, da eine Ab-
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rechnung über das Krankenhaus derzeit nicht abbildbar ist. 

 Bei Verdacht auf schwerwiegende Erkrankungen erfolgt eine direkte Weiterlei-
tung an die stationäre Notaufnahme zur weiterführenden Abklärung. 

 Patienten mit Behandlungsbedarf außerhalb der Notfallindikation werden zur 
Weiterbetreuung an niedergelassene Kolleginnen und Kollegen verwiesen. 

 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
 
Dr. Nicolas Meyer 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

 Kostenneutral 
 zusätzliche Einnahmen in Höhe von voraussichtlich       € 
 zusätzliche Kosten in Höhe von voraussichtlich       € 

 Haushaltsmittel stehen bei Produkt       zur Verfügung 
  Haushaltsmittel stehen im Deckungskreis       zur Verfügung 
  Haushaltsmittel müssen über- / außerplanmäßig bereitgestellt werden 
  Haushaltsmittel stehen durch eine VE aus Vorjahren zur Verfügung 

 
 
 
Klimafolgenabschätzung: 
 
Die Auswirkungen auf das Klima sind voraussichtlich 

 neutral 
 positiv 
 negativ 

Handlungsalternativen:       
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